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Wiederholt eingebrachte Beschwerden zur Voranmeldung von kritisch erkrankten oder verletzten Patient:innen, z.B. einer zu

kurzfristigen Alarmierung der Schockraumteams, führten zur Projektidee, die Voranmeldung und Übergabe von Notfallpatient:innen

einem einheitlichen Standard für alle Prozessbeteiligten zuzuführen. Um dies zu bewerkstelligen, wurde durch eine Umfrage eine IST-

Analyse zur Patientenvoranmeldung und Patientenübergabe bei den Rettungsdienstmitarbeitenden, Notärzt:innen,

Flugrettungspersonal, Leitstellen-Mitarbeitenden, dem Verwaltungspersonal und der Pflegefachkräfte sowie der Ärzt:innen der

Notaufnahmen des Landeskrankenhauses Innsbruck durchgeführt. Zur Aufrechterhaltung der Kontinuität im

Gesamtbehandlungsprozess, von der präklinischen zur innerklinischen Versorgung, müssen vor allem reibungslose Informations- und

Kommunikationsflüsse an der Nahtstelle Notaufnahme gewährleistet werden. Aus diesem Grund empfiehlt das 2020 von Deutschen

Fachgesellschaften und Rettungsdiensten verabschiedete Konsensuspapier „Empfehlungen zum strukturierten Übergabeprozess in

der zentralen Notaufnahme (ZNA), [Gräff et al. 2020, 2022]“ erstmals auch die Integration der Prinzipien des Crew Resource

Management (CRM) bei jeder Patientenübergabe. Im Mittelpunkt steht hierbei u.a. die Vorgabe „einer gemeinsamen Sprache für alle

Prozessteilnehmer“ bei der Patientenübergabe.
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Abb.1: Vorderseite der Memocard PAR-AVISO zur Voranmeldung Abb.2: Rückseite der Memocard PAR-AVISO zur Übergabe in der Notaufnahme

PAR-AVISO – standardisierte 

Patientenübergabe in 

Rettungsdienst und Notaufnahme

Durch eine strukturierte Voranmeldung über die Rettungsleitstelle können sich Schockraumteams optimal auf die Aufnahme von

kritischen Notfallpatient:innen vorbereiten. Die Übergabe durch das Notarztteam folgt ebenfalls dieser Struktur, wodurch eine sichere

und vollständige Kommunikation und Informationsweitergabe gewahrt bleibt. Informationsverluste an der Nahtstelle Notaufnahme und

Missverständnisse können vermieden und die Patient:innensicherheit erhöht werden.

Übertragbarkeit
Während sich etablierte Übergabeschemata ausschließlich auf notfallmedizinische Inhalte beschränken, berücksichtigt PAR-AVISO

die Grundsätze des Crew Resource Managements. Das Setting der Übergabe, eine sichere Kommunikation und interprofessionelle

Kooperation stehen dabei im Mittelpunkt. Damit sind die Empfehlungen aus dem Konsensuspapier als ein Best Practice Beispiel in

jedem Rettungsdienstbereich umsetzbar und können für alle Übergaben von Notfallpatient:innen angewandt werden.

Nach offizieller Empfehlung durch die Arbeitsgruppe Qualitätssicherung des Beirates für den Rettungsdienst des Landes Tirol wurde

PAR-AVISO tirolweit ausgerollt. Dazu wurden alle Notarztrettungsmittel und Rettungswagen mit Memocards im Format DIN A6

ausgestattet und Informationsposter auf den Wachen ausgehängt. Zur Einschulung aller Mitarbeitenden im Rettungsdienst wurde ein

Videofilm von Seiten der Projektgruppe und ein E-Learning-Kurs durch die Rotkreuzakademie erstellt. Um PAR-AVISO dauerhaft

allen Mitarbeitenden im Rettungsdienst Tirol zu vermitteln, ist dieses Werkzeug nunmehr integraler Bestandteil der Rettungs- und

Notfallsanitäteraus- und fortbildungen der Rotkreuzakademie Tirol. An der Innsbrucker Universitätsklinik für Orthopädie und

Traumatologie bildet PAR-AVISO die Grundlage für die „Schockraumtafel“, mit der das klinische Team die Patientenübernahme

dokumentiert. Mit zunehmender Verbreitung von PAR-AVISO im Rettungsdienst sollen die Tiroler Krankenhäuser angesprochen

werden, ihre Aufnahmeprotokolle an das Übergabeschema des Rettungsdienstes anzupassen.
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